Nr. 253 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
(2. Session der 16. Gesetzgebungsperiode)

Bericht

des Bildungs-, Sport- und Kulturausschusses zum Antrag der Abg. Zweiter Prasident
Dr. Huber, Klubobmann Egger MBA und Weitgasser (Nr. 231 der Beilagen) betreffend
Ausweitung der Offnungszeit in institutionellen Kinderbetreuungseinrichtungen
nach VIF-Kriterien

Der Bildungs-, Sport- und Kulturausschuss hat sich in der Sitzung vom 27. Februar 2019 mit
dem Antrag befasst.

Zweiter Prasident Dr. Huber erlautert, dass der Vereinbarkeitsindikator fur Familie und Beruf
(VIF) entwickelt worden sei, um zu erfassen, wie viele Platze in der Kinderbetreuung mit ei-
ner Vollzeitbeschaftigung der Eltern vereinbar seien. Kinderbetreuungseinrichtungen seien
zudem die ersten Bildungseinrichtungen und jedes Kind solle unabhangig vom Elternhaus die
gleichen Chancen haben.

Abg. Dr.™ Dollinger stellt fest, dass sich die im Antrag formulierten Forderungen im Regie-
rungsprogramm fanden. Diese mussten umgesetzt werden und weitere, konkretere Be-
schliisse waren wiinschenswert. Seitens der SPO kénne sie solche Vorschlage machen.

Abg. Mag.? Jobstl weist auf die Art. 15a-Vereinbarung hin, durch die der Ausbau der Kinder-
betreuung geférdert wiirde. Die Frage der Offnungszeiten betrife besonders die Gemeinden,
da in diesen die Burgermeister jeweils individuelle Losungen fur ihre Blrgerinnen und Burger
zu finden hatten.

Abg. Berger bemerkt, dass die VIF-Kriterien qualifiziertes Personal vorsehen wiirden. Sie
nimmt Bezug auf die geforderten Offnungszeiten und erkundigt sich, wie diese quantitativen
und qualitativen Verbesserungen finanziert werden konnten und ob mit der Berufsgruppe Ge-
sprache daruber gefiihrt worden seien.

Landesratin Mag.? (FH) Klambauer informiert, dass das neue Kinderbildungs- und -betreuungs-
gesetz mit selbigen Tag in Begutachtung gegangen und die Berufsgruppe informiert worden
sei. Es seien zusatzlich € 4,5 Mio. geplant fur Verbesserungen der Berufsgruppe. Die vorgese-
henen Qualitatsverbesserungen wirden ausreichend Vorbereitungsstunden, zusatzliche Lei-
tungsstunden, keine Schlechterstellerstellung in der Tagesbetreuung etc. beinhalten. Die Art.
15a Vereinbarung wiirde bis 2022 einen Ausbau der Betreuungsplatze fur Kinder von drei bis
sechs Jahren auf Uber 35 % verlangen. Ein ganztagiges und ganzjahriges Betreuungsangebot



sei das Ziel. Fur die Ausbildung der Kindergartenpadagoginnen und -padagogen sei man in Ge-
sprachen, damit in Zukunft fur jedes Jahr ein Ausbildungsjahrgang sichergestellt und auch
der dislozierte Standort in Bramberg gehalten werden konne.

Klubobfrau Abg. Mag.? Berthold MBA fuhrt aus, dass 29,7 % der Einrichtungen den VIF-
Kriterien entsprachen und eine Steigerung wiinschenswert sei. Bei den Expertinnen erkundigt
sie sich, ob ein weiterer Ausbau der Ferienbetreuung geplant sei und welches Angebot Fami-
lien in den Bezirken des Landes zur Verfugung stunde.

Frau Altmann-Kogler (Frau & Arbeit) informiert, dass es Verbesserungsbedarf bei der Kinder-
betreuung in den Landgemeinden gabe. Dies betrafe besonders das Betreuungsangebot bei
den unter Dreijahrigen und am Nachmittag. Die Expertin weist darauf hin, dass gerade in
kleineren Gemeinden ein notwendiger Bedarf aufgrund der sozialen Kontrolle oft nicht ange-
meldet wiurde.

Frau Rahofer BSc (Frau & Arbeit) bemerkt, dass es in der Stadt Salzburg zu wenig Krabbel-
gruppen gabe und Tagesmutter ebenfalls nicht ausreichend zur Verfligung stehen wirden.

HR™ Mag.? Kendlbacher MIM (Referat 2/01) gibt dariiber Auskunft, dass in den Gemeinden im
letzten Jahr 650 und in den Jahren davor jahrlich ca. 300 neue Platze geschaffen worden
seien. In den Gemeinden seien grofRe Projekte in Planung. Da der Betreuungsauftrag flir ein
ganzes Jahr zu erfillen sei, umfasse dies auch die Zeiten der Ferien. Die Feriendatenbank
biete einen Gesamtblick Uber die Angebote. Die Planung der notwendigen Betreuung in den
Ferien sei in den Gemeinden oft schwierig, da Eltern den Bedarf anmelden mussten. Positiv
sei zu berichten, dass auch groBes Interesse von Betrieben bestehe, ein entsprechendes An-
gebot zu bieten und derartige Projekte in Ausarbeitung seien.

Abg. Dr.™ Dollinger bringt folgenden Abanderungsantrag ein und verlangt eine punktweise Ab-
stimmung gem. § 39 Abs. 4 GO-LT:

1. Die Salzburger Landesregierung wird aufgefordert, den Ausbau der Betreuungsangebote
gemal VIF Kriterien bis Ende der Legislaturperiode zu erfllen,

2. die Offnungszeiten aller Einrichtungen der Kinderbetreuung auf die Anforderungen der
elterlichen Arbeitswelt abzustimmen sowie

3. Betreuungseinrichtungen zu schaffen fur Kinder, deren Eltern eine Arbeitszeit von bis zu
60 Stunden pro Woche zu erfiillen haben,

4. grundsatzlich die ganztagige Betreuung mit 40 Stunden pro Woche gesetzlich zu definie-
ren.

5. Weiters wird die Landesregierung aufgefordert, die Betreuungszeiten in den Landeskin-
derbetreuungseinrichtungen und dem Betriebskindergarten in den SALK mit Beginn des
Betreuungsjahres 2019/2020 auszuweiten, sowie



6. den aktuellen Bedarf im Hinblick auf Tagesrandzeiten und Nachtstunden sowie auf Be-
darfe von Eltern, deren Kinder wegen Platzmangels noch nicht die betriebliche Kinderbe-
treuung der SALK besuchen konnen zu erheben und auch

7. den aktuellen Betreuungsbedarf an allen anderen landeseigenen Krankenanstalten zu er-
heben und

8. dem Landtag zu allen Punkten bis Juni 2019 Uber die Umsetzung bzw. den aktuellen
Stand der Umsetzung zu berichten.

Der Abinderungsantrag wird jeweils in den Punkten 1. bis 8. mit den Stimmen von OVP, FPO,
GRUNEN und NEOS gegen die Stimmen der SPO - sohin mehrstimmig - abgelehnt.

Klubvorsitzender Abg. Steidl kiindigt seitens der SPO die Einbringung eines Minderheitsbe-
richts an.

Der Antrag der Abg. Zweiter Prasident Dr. Huber, Klubobmann Egger MBA und Weitgasser be-
treffend Ausweitung der Offnungszeit in institutionellen Kinderbetreuungseinrichtungen nach
VIF Kriterien wird mit den Stimmen von OVP, GRUNEN und NEOS gegen die Stimmen von SPO

und FPO - sohin mehrstimmig - angenommen.

Der Bildungs-, Sport- und Kulturausschuss stellt mit den Stimmen von OVP, GRUNEN und NEOS
gegen die Stimmen von SPO und FPO - sohin mehrstimmig - den

Antrag,
der Salzburger Landtag wolle beschlieBen:
Die Salzburger Landesregierung wird aufgefordert, die Ausweitung der Offnungszeiten in der
institutionellen Kinderbetreuung gemeinsam mit allen Partnern zu forcieren und
voranzutreiben.

Salzburg, am 27. Februar 2019

Der Vorsitzende: Der Berichterstatter:
Mag. Zallinger eh. Dr. Huber eh.



zu Nr. 253 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
(2. Session der 16. Gesetzgebungsperiode)

Minderheitsbericht

der Abg. Klubvorsitzenden Steidl, Dr.™ Dollinger und Dr. Maurer zum Bericht des Bildungs-,
Sport-, und Kulturausschusses zum Antrag Nr. 231 betreffend Ausweitung der Offnungszeit in
institutionellen Kinderbetreuungseinrichtungen nach VIF-Kriterien

Der Bildungs-, Sport- und Kulturausschuss hat sich am 27. Februar 2019 mit dem Antrag

Nr. 231 der NEOS betreffend die Ausweitung der Offnungszeit in institutionellen Kinderbe-
treuungseinrichtungen nach VIF Kriterien befasst. Nach Aussage der Antragsteller ging es bei
der Forderung des Antrags darum, vom Landtag eine allgemeine Willensbekundung zur Aus-
weitung der Offnungszeit in institutionellen Kinderbetreuungseinrichtungen nach VIF Krite-
rien einzuholen. Die Forderung ist legitim, enthalt aber, obwohl es sich bei der antragstellen-
den Partei um eine Regierungspartei mit dem ressortzustandigen Regierungsmitglied handelt
und die Forderung auch im Koalitionsvertrag 2018 - 2023 verankert ist, keine konkreten MaR-
nahmen.

Aus diesem Grund hat die SPO in ihrem im Ausschuss eingebrachten Abanderungsantrag acht
konkrete Punkte zur Verbesserung der Kinderbetreuungs(-zeiten) gefordert.

Im Rahmen der Diskussion am 27. Februar 2019 im Sozial-, Gesellschafts- und Gesundheits-
ausschuss zum Antrag Nr. 103 der 2. Session der 16. Gesetzgebungsperiode betreffend die Be-
kampfung zur Kinderarmut in Salzburg hat eine Expertin bestatigt, dass gerade eine flachen-
deckende kostenlose Kinderbetreuung zur Bekampfung von Kinderarmut beitragen kann.
Daten und Fakten zur Kinderarmut aber auch allgemein zur Kinderbetreuung in Salzburg zei-
gen auf, dass das Angebot der Kinderbetreuung und der Offnungszeiten verbessert werden
muss, aber auch, dass Kinderbetreuung ein wichtiger Schritt zur Bekampfung von Kinderar-
mut, zur Unterstutzung Alleinerziehender und Familien betragt. Die Zukunft der Kinder kann
mit einer flachendeckend ausgebauten und auf die Bedirfnisse der Kinder aber auch elterli-
chen Arbeitswelt angepassten Kinderbetreuung in eine positive Richtung gelenkt werden und
den Kindern die Chancen fiir ihre Entwicklung geboten werden, die sie brauchen. Das Stigma
der vererbten Armut kann damit aufgebrochen werden.

Das Land Salzburg gibt Familien viele Unterstiitzungsangebote, auch finanzieller Natur, je-
doch werden diese aufgrund von zu niedrig angesetzten Einkommensgrenzen, mangelnder In-
formation zu den Angeboten sowie oftmals auch aus Scham nicht von allen Betroffenen ge-
nutzt. Um zumindest Kindern, die von Armut betroffen sind, eine Chance fur ein zufriedenes,
selbstbewusstes und nicht armutsgefahrdetes Leben zu ermoglichen, muss fruh genug begon-
nen werden. Dazu braucht es einen kostenlosen flachendeckenden Zugang zur Kinderbetreu-
ung und Kinderbildung und genau in diesem Bereich kann und muss das Land seine Verant-
wortung wahrnehmen.



In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten den
Antrag,
der Salzburger Landtag wolle beschliefen:

1. Die Salzburger Landesregierung wird aufgefordert, den Ausbau der Betreuungsangebote
gemal VIF Kriterien bis Ende der Legislaturperiode zu erfullen,

2. die Offnungszeiten aller Einrichtungen der Kinderbetreuung auf die Anforderungen der el-
terlichen Arbeitswelt abzustimmen sowie

3. Betreuungseinrichtungen zu schaffen, fur Kinder, deren Eltern eine Arbeitszeit von bis zu
60 Stunden pro Woche zu erfiillen haben,

4. grundsatzlich die ganztagige Betreuung mit 40 Stunden pro Woche gesetzlich zu definieren
und

5. weiters wird die Landesregierung aufgefordert, die Betreuungszeiten in den Landeskinder-
betreuungseinrichtungen und dem Betriebskindergarten in den SALK mit Beginn des Be-
treuungsjahres 2019/2020 auszuweiten sowie

6. den aktuellen Bedarf im Hinblick auf Tagesrandzeiten und Nachtstunden sowie auf Bedarfe
von Eltern, deren Kinder wegen Platzmangels noch nicht die betriebliche Kinderbetreuung
der SALK besuchen konnen, zu erheben und auch

7. den aktuellen Betreuungsbedarf an allen anderen landeseigenen Krankenanstalten zu er-
heben und dem Landtag zu allen Punkten bis Juni 2019 uber die Umsetzung bzw. den aktu-
ellen Stand der Umsetzung zu berichten.

Salzburg, am 13. Marz 2019
Steidl eh. Dr.™ Dollinger eh. Dr. Maurer eh.
Beschluss des Salzburger Landtages vom 13. Marz 2019:
Der Minderheitsbericht wurde mit den Stimmen von OVP, FPO, GRUNEN und NEOS gegen die

Stimmen der SPO abgelehnt.

Der Antrag wurde mit den Stimmen von OVP, GRUNEN und NEOS gegen die Stimmen von SPO
und FPO - sohin mehrstimmig - zum Beschluss erhoben.



	Beschluss des Salzburger Landtages vom 13. März 2019:
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